
ITARTIKEL

Norbert Mette

%Weltkirche Kırche In der Welt  K

Sind WITr uns des Weltkirche-Seins
bewusst mit len Konsequenzen?

1ese gehe Vom ulassen Von mehr

Fremdheit bDer klare politische den innerhalb der für innn tatıgen Kurie 1M Vati:

Optionen bis ZUT Einbettung Kı die alle kirchlichen Angelege  eiten welt-
weit regulieren und zentralisieren Hestrebht

in die Ökumene. IC braucht ist — WODEeIN Naturlic den kigenbelangen der (Irts:
die utigung, sich den lokalen elten kirchen kaum die 1Innen gebührende Beachtung

und der lobalen Welt Offnen. zuteil werden kan  S Da Lagl In regelmäßigen
ständen die dus bischöflichen Delegierten dus

ler elt zusammengesetzte Bischofssynode und
B  X Karl RKahner sprach wiederholt avon, das bt den Teilnehmern die Gelegenheit, dus inren

Kontexten Nneraus nre Sichtweisen und/weite Vatikanische KOonzil habe nach dem Apos:
INn der Frühkirche einen zweıten, ken den auf der JTagesordnung stehenden Pro

chenhistorisch epochalen Durchbruch vollzo blemen en vorzutragen. Und IM Hintergrund
pEeN, nämlich den Durchbruch VON e1Nner 1St die urıe eifrig amı eschäftigt, e1n chluss
ropäisch:  endländisch geprägten Kirche nn okumen auszuarbeiten, In dem alle on
e1nNner wirklichen Weltkirche 1ese Einschätzung Versen nivelliert Sind und das nach aulsen nhin

eitle Harmonie ausstrahlt natürlich INn rom!:des letzten Konzils WIrd iImmMmer wleder SEeIN
zıit1ert aber 1st dieses Hereits ZU  3 allgemeinen SCNHNer Perspektive.
innerkirchlichen Bewusstsein geworden? Solche Widersprüchlichkeiten setizen sich

/Zumindest lassen sich immer wlieder W1- auch auf den we1lteren kEbenen der Kirche fort.
dersprüchliche Verhaltensweisen ausmachen, Besonders schmerzhaft werden S1e VOIN den Be:
EIW. auf der Ochsten kirchlichen Leitungsebe- troffenen VOT (Ort nden, Wenn hre Dritte
Ne Da unternimmt auf der eiınen Seite der aps DZW. EKFine-Welt-Arbeit ZWarT zugelassen wWIrd
Pastoralbesuche In alle möglichen Länder und nach dem als katholische Pfarrgemei
rTdteile und 1st SIC  1C beeindruckt, WeIC le 1Sst Man SchNeblic Teil einer Weltkirche! S1Ee
endiger Glaube in  3 allenthalben egegnet, Was als Gruppe jedoch Taktisch den Rand der Ge
auch seinen eigenen auDens: und Wissensho- meinde edrängt SiNd und e infach NICSC
rizont e1ter und hbereichert. ugleich fen, auf das Bewusstsein der G(esamtgemeinde

Es auf der anderen e1te maßgebliche OT: nachhaltigeren influss nehmen und S1E dUus
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ihrer Fixiertheit auf den ejgenen Kirchturm 16 derverbindenden Kontakten und Partnerschaf[f-
SE  S dessen WwIsSsen (‚emeindean: ten eDe:  1& 1St. Ahnliches 1sSt sowohl De] den

nach e1ner Pilgerfahrt nach Kom begels kirchlichen Bewegungen WI1e auch hHei
tert avon berichten, WEeIC e1n erhebendes den kritisch-reformkatholische Gruppierunge
(Jefühl e$ TÜr S1E geWeSsecN sel, gemeinsam mıit der Fall

Mit der auf die nitiative des Kölner Kard!l:1gdus aller elt auf dem Petersplatz C
standen und den egen des Heiligen Vaters CIM nals Frings zurückgehenden des

haben. Bischöfliche erks » Misereor« 1M 958
1st In der katholi Deutschlands der
(‚rundstein e1ner globalen Solidaritätsarbeit

FEın differenziertes Bıld gelegt worden, der SCANOoN hald auch den Kir:
chen der Nachbarlände den Anstoß nli:

Insgesamt stellt Ssich allerdings das 1INNer- chen Initiativen gab amı 1ST N1IC NUur e1n

kirchliche Lagebild differenzierter dar als In den nanzieller, ondern auch ein perso Aus
tausch zwischen der Ersten elteben gezeichneten Schwarz-Kontrasten

krgänzend Karl ist aTrau: hinzuwe!l-
SCN, dass der weltkirchliche Durchbruch auf dem »nicht nur finanzteller, sondern auch
Konzil kein unvermitteltes plötzliches reignis personeller UsLausch <
W:  9 ondern dass eT vorher SCANON teilweise
se  Sı ange angebahnt worden 1St. kinen wich: und Dritten elt INn Gang gesetZt worden, der

igen Beitrag dazu haben EIW. die weltwelt tatl- N1IC NUurTr De] den unmiıttelbar Beteili tief

en rden geleistet, die einen intensiven Lern- reichende Lernprozesse ausgelöst hat. 1es nÄät-

DTOZCSS durchgemac. haben, HIS $ schließlich {e allerdings, Welnn @s verstanden ätte, die
hren@mO Wi  9 sich In 1nrer JE zurückkehrenden Entwicklungshelfer/innen
weiligen dersartigkeit anzuerkennen und über und Pastoralarbeiter/innen für einen enispre

henden insatz 1M eigenen Land vorzusehen,die verschiedensten ulturen VON

OMMUNIZIerenN DIS entspre- noch gezielter und intensiver gestaltet werden
henden institutionellen Regelungen In den (r können

TOTZ all dieser wirklich hbeachtenswertendenssatzungen. Die In der 1SS10N tätiıgen Or
den haben UTC Heimatbesuche inrer Missio- innerkirchlichen Vorgänge m1T weltkirchliche:
NaTe und Missionsschwestern, Urc nre Perspektive, die hier zudem ediglich xempla:
Publikationen, Ur ründung VON heimischen T1SC und eineswegs umfassend aufgelistet WOT-:

Unterstützergruppen eicC INn hesonderer Weise den sind, 1St die eingangs gestellte NIC ET-

dazu beigetragen, dass auch In einer orößeren edl! Verfügt die (katholische)C gemeint
kirchlichen OÖffentlichkeit die orge TÜr e1nNne welt- 1st damıt NIC NUur die Institution wirklich De

weIlt ätige mitgetragen wurde reits über e1n Bewusstsein ihrer Katholizität, in
LTes eltkirche-Seins? 1ederum ohne AnspruchAuch die Laien haben, e{wa IM men der

Katholischen Aktion, e1n weltweites Netzwerk auf Vollständigkeit Soll 1IM Folgenden anhand e1:

aufgebaut, das seinen SIC  aren Uus auf nıger Punkte umreißen VersuCcC und ZUu  3

Weiterdenken eingeladen werden, Was e1N sglden internationalen Kongresseh der einzelnen
Verbände ndet, aber aucherNauUs ches Bewusstsein aıusmachen könnte.!
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seın. Dass das alles andere als eine anale Fest-Inkulturation Vor Ort
tellung ISt; WwIrd eutlich, Wenn Nan sich VOT

® Der un nebt arau aD, dass elt. uge hält, und NWIeWel Nan sich In der
NIC bloß en kann, weltweit Kirche Kirche YTnsthaft dieGder astOo:

se1n, ondern VvoraussetZzt, sich auch wirklich ralkonstitution nält, sich die » Freude und Hoff-
als IC VOT Ort ulturier haben. [)as De Nung, Angst und JIrauer der enschen VON he1lu:
deutet, Abschied nehmen VON der (‚eneratio- le, Hesonders der Armen und Bedrängten«
nen VON Katholiken und Katholikinnen geläuf- elegen sSe1in Jassen, dass S1Ee igen werden,
gen Vorstellung, werde dariın und eswegen IiNntensivst estre ISt, die » Ze1-
Dar, dass [Nan berall In der elt derselben chen der Zeit« eriorschen Wäre das der Fall
Liturgle, demselben Katechismus eiIC Degegne und dort, das wird, 1st das
wI1e ause und Nal sich eswegen der mMmüÜüsste IM kirchlichen und

iremd en brauche ulturation Handeln, und angefangen De] den einzel-
1st jedoch verbunden, den anderen nenNn Gläubigen, e1Ne eindeutige parteiliche Opti

erkennbar bleiben.die f  rung der Fremdheit Zzuzumuten. (ilt 05

doch, In den eweils eigenen ulturen Spuren DERN edeute nicht, dass nach Muster e1nNnes
des ‚vangeliums ausfindig machen, dus integralistischen Denkens die TYisten und

Christinnen beanspruchen Önnen, eweils dendem eigenen Verständnishorizont heraus einen

ug ZAUEE otschaft VO  3 Diblischen .Ott der richtigen politischen, Öökonomischen USW. Weg
efreiung und des Lebens nden können kennen Aber S1E sich 1M Sinne des

Bei esuchen INn Kirchen INn der |rittenelt
1st iImmer wleder festzustellen, WI1Ie langhaltig 0S » den anderen die Erfahrung der
nachwirkt, dass dortSD.e1n europäisc. Fremdheit zumuten C<
geprägtes Christentum gewissermaßen VON

außen aufgepfropft worden ist, und WwI1e schwer Evangeliums dafür einzusetzen, welche TUN!
5 Tallt, dieses Christentum einen authent!i: ichtung Olitik, Wirtschaft IC verfolgt Wird,
schen SCNIUSS die eigene Kultur en also ob 0S das onl der enschen,
— WODEeI ukommt, dass außenstehende kirch: enschen und innen besonders der

Kräfte sich anmaßen, wissen, Men und Lun 1ST Oder die
S die Grenzen eiıner die en des (lau: uUund Privilegien e1ner Minderheit. rCch:
Dens N1IC antastenden Inkulturation erreic TE Verlautbarungen weılsen sp1t einiger /eit
SINd, sich darüber euen, dass die 1De iImMer arer 1ese Richtung
In verschiedenen Zungen re: und singt, aber Aber dass das Dereits DIis In das landläufige
auch klagt und Jammert. kirchliche Bewusstsein und ineinge-

ickert wäre, ass sich W0hl.kaum Selbst
Del manchen, die solche Verlautbarungen mit:

Kırche in der Welt veriass und verabschiedet haben, hat Nan den
indruck, dass S1E dann, WenNnn S konfliktträch:

P Ein zweiter un ist amı Dereits tanglert: üg ZUT aC geht Oder gehe müsste, doch Sanz
JK® se1n, el NIC bloß, weltweit BEIN abwiegeln In dem inne, CS sSe1 Ja g N1IC
Kirche se1n, ondern Kirche In der elt gemeint.
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A

Fin eologe machte mich In ntierne überhaupt e1ine hervorragende (Quelle
TÜr Informationen dus alle elt auch 1ImM kirch:einem espräc darauf auimerksam, Wwelche

ance gerade eute Tür die katholische Kirche ichen Bereich, angefangen VON den teilweise
arın bestehe, dass S1E als Institution sehr gestalteten Homepages des Vatikan und
wirken vermöchte y(Gerade heute« meln INn E1- der Bischoifskonierenzen DIS hin Gruppen dUus

dem yalternativen Katholizismus«nerTr Zeit, In der sich auf den verschiedensten Ge
hieten e1n NOTIMMEeT Globalisierungsschub voll: Erschreckend 1st VOT diesem Hintergrund,
Zz1e Bisher hat dieser allerdings e1ne einselitige wWwI1e schwer sich die lesigen landläufigen
ökonomische Schlagseite und ewe sich VOT- (jemeinden damıit Lun, In olchen globalen
wiegend VON Nord nach SÜüd Aus christlich stäben denken und andeln, obwohl
kirchlicher IC Alt Cd, N1IC diesen Globalisie allenthalben spuren iSst, dass die (Globalisie
ruNngSPTOZESS sich verteufeln, aber hart: rung eNOoTMe ückwirkunge DIS In die Okalen

nachzufragen, We  Z eT omMm Im Fbenen hinein zeitigt, also 1M (srunde jede KIT-
Kontakt mit ihren Schwestern und Brüdern In chengemeinde mit inren Angehörigen avon
der Dritten Welt 1st S den YT1IS: etroffen 1St. Sie urien sich dann allerdings NIC
nnen und Tisten hierzulande eın eichtes, wundern, WeNn Wachne Zeitgenossen innen
sich e1Nn Bild avon machen, WIe sich dort bescheinigen, s1e selen wohl allerdings NIC
ru Ja massentötend die Folgen der ÖKı  © johanneischen SiNnn NIC VON dieser Welt, und
nomischen Globalisierung und Neoliberalisie: sich darum VON innen abwenden DZW. innen dUus

rung auswirken eil S1Ee AaVvor NIC die ug dem ege
verschließen, sich die De] uns Of-
entlich SEeIN verunglimpften Globalisierungskri-
tiker NIC NUur viele Basischristen und Cchristin: Okumene
nen eingereiht, ondern auch 1SCNOTe dUusS$ VeT:

schiedenen ändern W  } eil Hisher 11UT VON der katholische Kir:
Doch INUSS nicht bloß e1ine che die Rede Wäalr, IMNUSS unbedingt als dritter

osroßen DDimensionen denken Punkt zugefügt werden: Wenn eT-
SINd 5 Finzelkonflikte Ooder In Was mI1t der Überwindung VON (srenzen un

möglichen Jleilen der Welt, bei enen 0S für die hat ohne damıt für e1Ne Nivellierung aller ren:
Beteiligten hilfreich wäre, WeNnN innen VON zen plädieren wollen, denn Weltkirche 1M
aulsen Solidaritätsadressen zukämen Welche DO- hier gemeinten Inne kann NUur FEinheit In Ver-

schiedenhei edeuten hat S1e es auchS1t1ven Wirkungen das nicht selten zeitigt, WISsSen
In dieser e1se engagierte Kirchengemeinden, mit der Überwindung VON konfessionellen und
die e1Ne Partnerschaft mMI1t e1ner anderen KIT: andersreligiösen (Grenzen |)azu braucht
chengemeinde In der elt Sind, PS ohl keiner we1lterer kErläuterungen; 1Ur

SEIN und selhbsthewusst hberichten /eital: viel ZUrT Erinnerung: Katholizitä und Okumene
ter des NnNierne Tallt 0S wahnrlich NIC SCHWEeT, meınen 1M (runde als
solche ONTakTte herzustellen Übrigen 1St das Kirche(n) INn der elt

Informationsquelle für Im Jahr erscheinende und ulletın »Weltkıirche' Mgl miepel, Lernge-
mernschaft Weltkırche, kırchliche orgänge In der Von venlat, Misereor und Dokumente AUS Asıen,
Aachen 9933 Fine gute Dritten elt Ist das chtmal Missio herausgegebene Afrıka und | ateinamerıka«
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